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Abonnements in
Mit dem kommenden 1. Juli beginnt ein

neues Abonnement auf den

Werſeburger Correspondent
Wir bitten deshalb unſere geehrten Leſer

um möglichſt baldige Erneuerung ihrer Be
ſtellung, damit in der regelmäßigen Zuſendung
namentlich nach auswärts keine Unterbrechung
eintritt.

Abonnements zu den bekannten Preiſen
nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere
Colporteure und die Expedition entgegen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Correſpondenten in Merſeburg und Um-
gegend die weiteſte Verbreitung.

Redaetion und Expedition
des Merſeburger Correſpondent

Was unſere Agrarier
unter einem Sozigldemekraten verſtehen,
erfährt man aus einem Schreiben des Mitgliedes
des Herrenhauſes, Herrn v. Hertzberg-Lottin, des
Führers der Konſervativen im Wahlkreiſe Reuſtettin,
dem bisherigen Wahlkreiſe des Prof. ForſterFriedenau,
der, wie erinnerlich, in ſo liebenswürdiger Weiſe
aus der antiſemitiſchen Reichstagsfraktion ausge
ſchieden iſt. Jn einem Wahlaufruf Foörſters heißt
es u. a. „Herr v. Hertzberg kann es uns, bei aller
Werthſchätzung ſeiner Perſon, doch nicht verdenken,
wenn wir an Stelle des einen Großgrundbeſitzes
von Lottin, 7000 Morgen, und ſo und ſo viel ab
hängigen Verwaltern, Arbeitern u. ſ. w. lieber 70

freie Beſitzer ſähen. Gewaltſam getheilt ſoll nicht
werden, weder der Großgrundbeſiß noch das Geld
kapital, ſondern auf dem Wege der Geſetzgebung
ſoll der Ausgleich zu Stande gebracht werden und
desgleichen die Entſchuldung des Grund und Bodens.“
Gegen dieſes Flugblatt wandte ſich Herr v Hertzberg
in einem an Foörſter gerichteten eingeſchriebenen
Briefe, den Förſter jetzt in der neueſten Nummer
ſeiner „Deutſchen Reſorm“ (26. Juni) vollinhalt
lich veröffentlicht. Die Zuſchrift lautet: „Sie haben
in den letzten Verſammlungen ſowie in dem
letzten Flugblatte meiner Perſon in einer mich
hochehrenden Weiſe gedacht. Selbſtverſtändlich kann

mich ein antiſemitiſcher Sozialdemokrat
nicht beleidigen. Dagegen halte ich es für meine
Pflicht als ſtändiger, von Seiner Mafeſtät dem
Kaiſer berufener Vertreter des Volkes im
preußiſchen Landtage, unſere königstreue, friedliche
Bevölkerung vor dem Umſturz zu bewahren und
werde ich auf Grund Jhres letzten Flugblattes und
anderer Aeußerungen bei Jhrer vorgeſetzten
Behörde eine Disciplinarunterſuchung
gegen Sie beantragen, da der preußiſche
Staat, wenn er ſich nicht aufgeben will, Sozial
demokraten, ſie mögen ſich in der Oeffentlichkeit
nennen, wie ſie wollen, in öffentlichen Aemtern
nicht dulten darf. Was für Sie gilt, gilt natürlich
für alle mittelbaren und unmittelbaren Beamten,
ſeien ſie im Eiſenbahn oder Poſtdienſt beſchäftigt.
Sie allein tragen die Verantwortung, wenn in
Folge Jhrer Volksverführung Familien brodlos
werden. Dieſe Volksverſührung iſt um
gewiſſenloſer, als Sie nicht in der Lage ſind,
den durch Jhre Verführung brodlos n de
Beamten und Arbeitern auch nur einen Thaler
jüdiſchen Kapitals oder einen Ar von meinen
Morgen als Entſchädigung zu geben. Darin 5
ja gerade die größte Perfidie Jhres Auftretens. u
wiſſen ganz genau, daß Jhre Theilungsgelüſte m er
geſetzlich noch gewaltſam dürchführbar ſind, t W
die Welt beſtehen wird trotzdem verſuchen Sie, di

Donnerstag den 30. Juni. 1898
winnen, nur um Jhren politiſchen Ehrgeiz zu be
friedigen. Dieſe Spekulation auf die Dummheit
der Wähler im hieſigen Kreiſe wird Sie doch
gründlich im Stich laſſen, das wird der 16. Juni
beweiſen.“ In der That iſt Prof. Förſter dem
konſervativen Candidaten Landrath v. Bonin unter
legen. Es iſt nur ſchade, daß Herr v. Hertzberg
ſich über die von Foörſter befürwortete „Entſchuldung
des Grund und Bodens“ nicht auch in ſeiner präg
nänten Weiſe geäußert hat.

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg.

Die Einſchließung von Santiago durch
die Amerikaner mit Hilfe der Auſſtändiſchen iſt
nahezu vollzogen. Der eiſerne Ring, den General
Shafter um die ſpaniſche Feſtung legen will, ſoll,
von Oſten nach Weſten gerechnet, folgende Haupt
punkte berühren Morro, Sevilla, San Juan, El

Canez, Caimanes, Cobre Mazamorra. Nach Süden,
der See zu, iſt dieſer Ring offen, doch wartet dort
die amerikaniſche Flotte den Augenblick zum Ein
dringen in die Bucht von Santiago ab.

Ein Berichterſtatter bei den amerikaniſchen
Truppen am Rio Guama meldet vom 26. d. M.
Die Avantgarde der Amerikaner lagert. an den
Ufern des Rio Guama. Die Stadt Santiago iſt
in einer Entfernung von 5 Meilen in weſtlicher
Richtung ſichtbar. Vier Batterien zu je 4 Gatling
Geſchützen ſind auf dem Kamm eines Hügels huſ
geſtellt, welcher die Thalmulde dominirt, in deren
Mitte Santiago liegt. Die amerikaniſchen Offtziere
erkennen die Schwierigkeit, die Stadt, welche
gut beſetzt iſt, zu nehmen die meiſten von ihnen
vertreten die Anſicht, daß es unnütz ſei, einen An
griff auf die Stadt zu unternehmen, ehe ſtarke
Verſtärkungen an Belagerungsartillerie einge
troffen ſeien.

Eine Nachricht der „Central News“ aus Sevilla
vom 26. Juni meldet Die amerikaniſchen
Colonnen nähern ſich Santiago. General
Shaffis Brigade beſetzte heute morgen Sevilla,
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. Die Spanier
waren abgezogen. Der Verſuch, Santiago zu
ſtürmen, ſoll erſt nach einer heftigen Beſchießung
gemacht werden.

Die Spanier ſind entſchloſſen, Santiago bis
aufs Aeußerſte zu vertheidigen. Draht
berichte aus Kuba beſagen, die Spanier träfen
Vorbereitungen für eine verzweifelte Vertheidigung
Santiagos. Die amerikaniſche Vorhut habe vier
Meilen von der Stadt ein Lager bezogen, die
amerikaniſchen Vorpoſten ſeien nur durch eine
Meile von den ſpaniſchen getrennt. Die Stadt
ſei von Schanzen umgeben, jede Anhöhe
befeſtigt, allenthalben würden neue Batterien
mächtiger Geſchütze errichtet. Calixto Garcia
landete Sonntag mit 2000 gut bewaffneten
Kubanern, Shafter verabredete mit ihm einen ge
meinſamen Feldzugsplan. Jngenieure prüften die
Straßen im Jnnern und berichteten, dieſe ſeien
nicht wegſam für Belagerungsartillerie.
Gefangene ſpaniſche Freiwillige ſagten aus, in
Santiago herrſche Hungersnoth.

Vor dem Hafen von Santiago beſchoſſen nach
einer nach Madrid gelangten amtlichen Depeſche die
Amerikaner das Fort Agugdores Sonntag von 10
Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags vier
ſpaniſche Soldaten erlitten Verwundungen Die
Amerikaner lagern in der Umgegend von La Sigua.

Vor Havanna liegen jetzt drei amerikaniſche
Kreuzer und ein Kanonenboot; in den Gewäſſern
von Santiago befinden ſich 13 Schiffe. Nach
ſpaniſcher Angabe haben zwei transatlantiſche
Dampfer trotz der Blokade den Hafen von Havanna
verlaſſen. Eine Depeſche aus Havanna meldet,
daß die Häuptlinge der Jnſurgenten, Sanguilly
und Bethencourt, mit 1000 Mann, Artillerie und

ſind. 26 100 Mann wurden zu den Fahnen ein
berufen.

Ueber die Fahrt des ſpaniſchen Reſerve
geſchwaders unter Camarag äußerte ſich, wie
dem „LA.“ geſchrieben wird, eine Autorität der
engliſchen Marine dahin „Entweder ſind die ſpa
niſchen Miniſter verrückt oder Verräther am Volke
zu Gunſten irgend welcher dynaſtiſchen Intereſſen
Die Fahrt durch den Suezkanal koſtet mit
Paſſirgeld und Kohlen dem armen Lande allein
zwei Millionen Peſetas und iſt vollkommen
zwecklos. Es ſei denn eben, daß dem Volke
irgend etwas vorgemacht werden ſoll.

Das amerikaniſche Marine Departe
ment veröffentlicht eine Kundmachung, welche eine
Zuſammenſtellung der Schiffe enthält, die das zum
Angriff auf die ſpaniſche Küſte beſtimmte
Geſchwader unter Kommodore Watſon bilden
werden. Zum Admiralſchiff iſt der Kreuzer
„Newark“ beſtimmt. Die anderen Schiffe ſind
die Panzerſchiffe 1. Klaſſe „Jowa“ und „Oregon“,
ſowie die Kreuzer „Yoſemite“, „Yankee“ und
„Dixes“. Drei Kohlenſchiffe werden die Flotte
begleiten. Als Antwort läßt die ſpaniſche Re
gierung die Mittheilung verbreiten, ſie glaube
nicht, daß ein amerikaniſches Geſchwader nach
Spanien kommen wird trotzdem hat ſie Maßnahmen
für dieſen Fall getroffen. Schiffe ſind zu dieſem
Zwecke bereit und 26000 Mann ſind zu den
Fahnen einberufen worden dieſelben werden auf
die Haupthäfen am Atlantiſchen Ozean und am
Mittelländiſchen Meere vertheilt werden.

Auf den Philippinen ſoll nach ſpaniſcher
Angabe, die ſtch auf Depeſchen aus Hongkong ſtützt,
die Lage „unverändert“ ſein. Es wird beſtritten
daß Manila gefallen ſei; die Spanier hielten.
Manila immer noch beſetzt; ſie hätten neue Lauf
gräben ausgeworfen. Von amerikaniſcher Seite
ſind am Montag in San Francisco die Transport
ſchiffe „Ohio“, „City of Para“, „Morgan City“
und „IJndiana“ mit 4000 Mann nach Manila in
See gegangen.

eaAAAÄAÄAaaAA&ooa aPolitiſche Ueberſicht.
Geſter reich Angarer. Der Wiener Ober

bürgermeiſter Lueger ſoll nach der „Kreuzztg.“
aus Anlaß des RegierungsJubiläums des Kaiſers
Franz Joſef „in den Freiherrnſtand erhoben werden.

Am Dienſtag iſt über die Bezirke Limanowa
und Neuſander das Standrecht proklamirt
worden.

Jtalien. Die italieniſche Miniſterkriſis
geht, wie römiſche Blätter vbeſtätigen, einer ſchnellen

Löſung entgegen. Am Montag hat General
Pellourx mit di Rudini und Zanardelli vertrau
liche Beſprechungen gehabt. Mit Ausnahme der
„Jtalie“ nehmen die Blätter davon Abſtand,
Miniſterliſten zu veröffentlichen Nach Angabe der
„Jtalie,, dürfte Pelloux den Vorſitz und das
Miniſterium des Jnnern übernehmen, Canevaro das
Außere, San Marzano Krieg, Palumbo Marine
Vacchelli Finanzen, Carcano Schatz, Baccelli Unter
richt, Fortis Ackerbau, Lacava öſſentliche Arbeiten
und Finpechiaro Juſtiz. Das Blatt ſchließt ſeine
Ausführungen mit dem Bemerken, daß das Miniſte
rium für Poſt und Telegraphen Dienſtag beſetzt und
die Kammer wahrſcheinlich auf Sonnabend einbe
rufen werden dürfte.

Frankreich. Das neue franzöſiſche Mini
ſterium iſt nunmehr endgiltig gebildet worden im
folgender Zuſammenſetzung Briſſon Vorſitz und
IJnneres, Delcaſſe Aeußeres, Peytral Finanzen,
Sarrien Juſtiz, Bourgeois Unterricht, Ca
vaignac Krieg, Lockroy Marine, Trouillot
Colonien, Maruejols Handel, Viger Landwirth
ſchaft, Senator Tiklaye oſfentliche Arbeiten, Valle
Seeretär des Jnnern, Mougeot Poſten und Tele

Munition in der Provinz Pinar del Rio gelandetWähler in dieſer ſchamloſen Weiſe für ſich zu ge
graphen. Die Ernennung der neuen Miniſter ſoll
aber erſt am Mittwoch im Amtsblatt veröffentlicht



werden, weil Peytral, der ein Gegner des Mono
pols der Wechſelmakler iſt, wünſche, daß Cochery
noch das Dekret betreffend die Reorganiſation der
Börſe unterzeichne. Die Ernennung Vigers zum
Ackerbauminiſter werde als Beweis dafür angeſehen,
daß das neue Kabinet keineswegs eine Verlängerung
der Suspendirung der Getreidezölle beabſichtige
Dem „Eclair“ zufolge wird Briſſon am Donners
tag in der Kammer eine Regierungserklärung
Herleſen. Dieſe wird die Nothwendigkeit von Finanz
reformen und beſonders Erhebung der Getränkeſteuer
betonen und eine energiſche und beſonnene aus
wärtige Politik verſprechen Eine ſehr ſcharfe
Stelle der Regierungserklärung wird gegen die
Dreyfus Agitation gerichtet ſein. Briſſon
wird eine Interpellation ſofort annehmen. Das
Kabinet wird vorläufig mit Zurückhaltung beurtheilt.
Einzelne Blätter nennen es ein radikales Mini
ſterium ohne radikale Politik. „Libre
Parole“ behauptet, Cavaignac habe darauf beſtanden,
daß Briſſon, der ein Freund Dreyfus ſei, keines
falls das Juſtizminiſterium übernehmen dürſe, und
Briſſon habe ſich dieſem Verlangen ſchließlich gefügt.

Englaud. Mit der Sudanfrage beſchäftigte
ſtch an Montag das engliſche Unterhaus. Der
Kanzler der Schatzkammer Hicks Beach beantragte
einen Beſchluß, in welchem es für zweckmäßig er
klärt wird, daß die im Jahre 1897 der ägyp
tiſchen Regierung gew ährte Ankeihe von
798 000 Pfund nicht zurückverlangt werde.
Der Antrag HicksBeach wurde ſchließlich mit 155
gegen 81 Stimmen angenommen.

Deutſchland.
Berlin, 29. Juni. Der Kaiſer und Prinz

Adanbert mit mehreren Gäſten nahmen an der
geſt er früh um s Uhr vom Start gegangenen
Segelregatta Kiel Eckernförde an Bord der Kaiſer
yacht „Meteor“ Theil, die Kaiſerin und Prinzeſſin
Heinrich an Bord der „Jduna“. Die „Hohen-
Zollern“ folgte den auslaufenden Rennyachten, ebenſo
die Dampfyacht „Lenſahn“ mit dem Erbgroßherzog
von Oldenburg an Bord und der Aviſo „Grille“,
auf dem der kommandirende Admiral v. Knorr ſich
befand. Bei der Wettfahrt des kaiſerlichen HYacht
lubs, an welcher 60-70 Fahrzeuge theilnahmen,
traf der Kaiſer auf dem „Meteor 12 Uhr 46
Min. und die Kaiſerin auf der „Jduna“ 1 Uhr
55 Min in Cckernförde ein. Es herrſchte trübes,
ſtürmiſches Wetter. Jm Hafen von Eckernförde
liegen anläßlich der Wettfahrt viele Dampfyachten,
die Stadt hat geflaggt. Die Majeſtäten gedenken
heute nach Kiel zurückzukehren.

(Unterſtaatsſecretär Meinecke) im
Finanzminiſterium, dem jüngſt in den „Berliner
Politiſchen Nachrichten die Einreichung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches oſſtziös nahegelegt worden war,
denkt nach der „Täglichen Rundſchau* nicht an
ſeinen Rücktritt. Jm nächſten Jahre feiert Herr
Meinecke ſein 60jähriges Dienſtjubiläum.

(Hie Novelle zum Genoſſenſchaftsgeſetd, die den Conſumvereinen neue Be
ſchränkungen auferlegte, hat ihre Wirkung völlig
verfehlt und den großen Conſumvereinen nur
neuen Zuwachs zugeſührt. Jetzt hat der Provinzialverband der Shleſiſch Poſenſchen Vereine zum

Schutze des Handels und Gewerbes auf ſeinem
Verbandstage in Goldberg die Erklärung abgegeben,
daß die Novelle „weder den Erwartungen der
Regierung noch denjenigen der Klein Kaufleute und
Gewerbetreibenden entſprochen, ſondern gegentheilige,

ſchädlich wirkende Folgen gezeitigt hat.“

Wahlnachklänge.
Keine einzige Nachwahl hat diesmal

ſtattzufinden. Es iſt dies noch niemals
bisher bei den Reichstagswahlen dageweſen. Alle
Parteien haben ſich diesmal mit Rückſicht auf die
Unſicherherheit der Wahlergebniſſe und die Er
ſchwerung der Wahl durch mögliche Stichwahlen
gehütet, Doppeleandidaturen aufzuſtellen.

D Als „abgewirthſchaftet“ bezeichnet die
„Kreuzztg.“ nach dem Wahlergebniß die National
ſo zialen, die EChriſtlichſozialen und die
deutſchſoziale Reformpartei. Von keiner
Seite ſei die konſervative Partei ſo gehäſſig ange
griffen und durch ſo maßloſe Hetzerei beläſtigt
worden, wie durch die Antiſemiten.

Zur Stichwahl in Roſtock ſchreibt die „Voſſ.
Ztg. Es hat auch nichts gefruchtet, daß vor der
Stichwahl der Regent von Mecklenburg ſelbſt
einige Zeit in Roſtock weilte und ein großer Theil
des Beamtenthums in letzter Stunde alle Hebel
anſetzte, um einen Sieg der Sozialdemokratie zu

verhindern
S Graf Balleſtrem, ſo ſchreibt die „Germ.“,

zieht wieder in den Reichstag ein und es liegt die
Eombination nahe, daß das Centrum denſelben

Bei der am 27. d. ſtattgehabten Stichwahl
in München I. haben die Sozialdemokraten
auch dieſes Mandat verloren. An Stelle Birks iſt
der liberale Candidat Schwarz gewählt Die
Sozialdemokraten ſind im nächſten Reichstage nur
um acht Mitglieder ſtärker als bisher.

Nach der am Dienſtag erfolgten amtlichen
Feſtſtellung des Ergebniſſes der Stichwahl in
Berlin I., III. und V. iſt der freiſinnige
Stadtverordnete Kreitling mit 28562 gegen den
Sazialdemokraten Fiſcher mit 28559, alſo mit nur
z Stimmen über die Mehrheit gewählt. Der
Wahlvorſtand hat nämlich 12 Stimmen ſür Fiſcher,
als zu unrecht für ungültig erklärt, anerkannt.

S Ueber das Geſammtergebniß der
Reichstagswahlen iſt das Wolffſche Tele
graphenbureau noch immer nicht im Stande, eine
richtige Rechnung aufzumachen. Das Bureau giebt
nut von 395 unter 397 Abgeordneten in ſeinen
Mittheilungen über die Hauptwahlen und die Stich
wahlen Auskunft. Danach würden im Ganzen ge
wählt ſein: (Wir geben die letzte Fraktionsſtärke im
Reichstag in Klammern an) 57 (57) Konſervative,
20 (25) Freikonſervative, 10 (12) Deuiſchſoziale, 4
(0) Bund der Landwirthe, 108 (101) Centrum, 14
(20) Polen, 49 (50) Nationalliberale, 12 (13) Frei
ſinnige Vereinigung, 30 (28) Freiſinnige Volkspartei,
8 (12) Deutſche Volkspartei, 56 (48) Sozialdemo
kraten 1 (D Däne, 3 (4) Bauernbündler, 8 (7)
Welfen, 15 (24) Fraktionsloſe. Die Statiſtik iſt
auch ſchon deshalb werthlos, weil nicht erſitchtlich
iſt, wie ſich in der Rechnung die Fraktionsloſen e
zuſammenſetzen.

Provinz und Umgegenn.
4 Hal le, 27. Juni. Zwei Jnduſtrieritter,

die ſchon ſeit längerem unſere Provinz, Thüringen
und auch Leipzig unſicher gemacht haben, ſind nun
mehr ermittelt. Die beiden Abenteurer gehörten der
Kategorie der ſogenannten „ſtellenloſen Kellner“ an,
deren es ja eine Unzahl im deutſchen Reiche giebt,
denn es iſt allmälig Sitte geworden, alles, was ſich
nicht als „Arbeiter“ bezeichnet, unter die „Kellner“
zu rubriziren. Neu iſt der Kunſtgriff nicht, den die
beiden Gauner anwendeten, um ſich einen aus
kömmlichen Lebensunterhalt zu verſchaſffen, aber ſie
reſlekirten auf die Beſtätigung des landläufigen
Sprichworts, daß „eben die Dummen nicht alle
werden Daß ſie aber ihre Collegen dabei im
Auge hatten, zeugt von einer geradezu verplüffenden
Dreiſtigkeit, denn gemeinhin zählen die Kellner nicht
zu denen, die ſich „über den Löffel barbiren laſſen.
Schramm und Trübe, ſo heißen die beiden Spezia
ſitaten, frequentirten auf ihrer Wanderung durch das
Reich nur feine Kneipen, traten nobel auf, machten
eine artige Zeche und bezahlten nur in Gold.
Wenn der zuvorkommende Kellner aber das große
Geld aufgezählt und dann „vergebens“ in allen
Taſchen nach den letzten Nickeln ſuchte, winkten ſie
ihm gentlemanlike ab, ſtrichen den Mammon ein
und dampſten ab. Jm erſten Moment war immer
der dupirte Kellner des Glaubens, er hätte ſchon
den Goldfuchs, den ſte vor ſeinen Augen auf den
Tiſch legten, eingeheimſt; als er Rechnung machte,
war es natürlich zu ſpät, den beiden „Collegen
ihren Raub abzujagen. Hier in Halle gelang es
endlich, die beiden Unzertrennlichen zu erwiſchen.
Sie hatten in zwei beſuchten Cafés ihres Amtes
gewaltet. Die beiden Hineingefallenen benachrichtigten
ſchnell die Polizei, die in ihrer Nähe ihren Haupt
ſig hat, und dieſer gelang der Fang. Einer der
Gauner hat ſchon eine erhebliche Gefängnißſtrafe hinter
ſich und ſo dürfte ihr Compagniegeſchäft deshalb
ſür längere Zeit als aufgelöſt betrachtet werden auf
einige Jahre wird der eine wenigſtens ſicher eine
feſte Anſtellung unter der ſicheren Obhvt der Ge
fängnißmauern erhalten.

F Bad Köſen, 26. Juni. Mit welcher Ver
ſchmitztheit die Bettler zu Werke gehen, be
weiſt folgender Vorfall. Heute Nachmittag erſchien
in der Wohnung eines hieſtgen Polizeibeamten ein
etwa 30 Jahre alter Bettler, welcher ſich nur im
Beſitze eines Armes befand, und bat, da ihn die
Anweſenheit des Beamten überraſchte und er dieſen
doch nicht anzubetteln wagte, nur um ein Glas
Waſſer. Dem Beamten kam die Haltung des
Bettlers verdächtig vor, weshalb er ihn unterſuchte.
Hierbei ſtellte ſich heraus, daß dieſer den anderen
Arm an den Leib gebunden hattel! Der Mann,
welcher erſt vor einigen Tagen aus dem Gefängniß
entlaſſen war, wurde in Haft genommen.

f. Camburg, 26. Juni. Zur Johannis
Holzmeſſe waren nur Holzhändler als Käufer
zugegen. Die von der Oſtermeſſe her noch lagern-
den Holzflöße, Schneideklötze von 10 n Länge,
wurden gut verkauft, nämlich pro ebm mit 27 bis
28 Mk. Jm übrigen war die Zufuhr ſehr gering
und beſtand in etwa 30 Floß kieferuen Holzes,
meiſt ſchwachen Schachthölzern, die pro Stamm mit

kieferne Stämme erzielten pro cbm einen Prei17 19 Mt. eEislkeben, 28. Juni. Die auf Veranlaſſung
des hieſigen VelocipedKlubs erbaute Rennbahn
iſt ſo weit fertiggeſtellt, das nächſten Sonntag die
Eröffnungsfeier ſtattfinden kann. Ende Juli wird
das erſte Rennen abgehalten werden.

Eiklenburg, 25. Juni. Jn Keitzſchan
ſtürzte der Arbeiter Mitdank rwücklings von einem
Kleeſuder, das er aus Gefälligkeit gegen die Dienſt
mägde abladen wollte, und brach das Genick. 7
unverſorgte Kinder beweinen den Tod des Ver
ſorgers. Jn Hohenroda wurde ein Arbeiter
vom beladenen Wagen herabgeſchleudert und kam
unter die Räder. Die Verletzungen waren nach der
„M. 3“ derart, daß ſie nach wenigen qualvollen
Stunden den Tod des Verunglückten herbeiführten.

t Stendal, 26. Juni. Aus der Jrren
anſtalt zu Herzberge entſprungen iſt wieder
einmal der Modelltiſchler Karl Thornach, der als
äußerſt gefährlicher Verbrecher gilt und bekanntlich
auch in der Altmark als ſolcher, ſpeziell in Stendal
und Salzwedel, Gaſtroklen gegeben hat. Er betrieb
vor einigen Jahren ein Schwindelgeſchäft dadurch,
daß er ſich als Stellenvermittler ausgab und die
Leute, die ſich ihm anvertrauten, in ganz raffinirter
Weiſe ausplünderte. Ein zweites Geſchäft machte
ſich Th. daraus, Sparkaſſen zu prellen. Er zahlte
kleinere Beträge ein und fälſchte dann das darüber
erhaltene Guthabenbuch in geſchickter Weiſe. Nach
dem er auf dieſe Weiſe zahlreiche Betrügereien ver
übt, wurde er feſtgenommen. Das Gericht überwies
den Sparkaſſenbuchſchwindler aber, da ſein Geiſtes
zuſtand von den Aerzten als nicht normal (2) erklärt
wurde, der Jrrenanſtalt zu Herzberge, von wo er
nun entflohen iſt.

Eiſenach, 24. Juni. Zur Feier des 80
Geburtstages des Großherzogs bewegte ſich
ein impoſanter Feſtzug aller Bevölkerungsklaſſen nach
der Milchkammer, einer von bewaldeten Bergen um
ſchloſſenen Feſtwieſe. Hier wickelte ſich ein Thüringer
Volkfeſt ab. Lehrer Bodenſtein hielt eine An
ſprache von der Tribüne, von welcher, umgeben von
den vielen Fahnen des Zuges, ſich die vom Prof.
Kugel modellirte Coloſſalbüſte des Großherzogs
würdevoll abhob. Einen beſonderen Reiz erhielt
das Feſt durch die Jugendſpiele, die Turnlehrer
Herbart mit Schülern und Schülerinnen der Bürger
ſchulen veranſtaltete, und durch die Darbietungen
der Turnvereine. Um 8 Uhr zog man wieder zur
Stadt, wo auf dem Marktplatze nach einem vom
Oberbürgermeiſter Müller ausgebrachten Hoch auf
den Großherzog der Feſtzug ſich auflköſte. Etwa
500. Stück Glückwunſchtelegramme ſind an den
Großherzog nach Wilhelmsthal eingelaufen.

Niederſedlitz, 25. Juni. Hier war ein
Draht der elektriſchen Lichtkeitung geriſſen und von
zwei jungen Steinmetzen hatte einer das Unglück,
das eine herunterhängende Drahtende im Vorüber-
gehen mit dem Fuße zu berühren. Der junge Mann
fühlte ſich feſtgehalten und verſuchte mit den Händen,
den Draht von ſeinem Schuh zu löſen. Dabei er
hielt er einen ſo heſtigen Schlag, daß er bewußtlos
zuſammenbrach. Sein College, der ihn wegziehen
wollte, wurde ebenfalls zu Boden geſchleudert. Auf
die Hilferufe des letzteren kamen endlich Arbeiter aus
einer nahen Fabrik herbei, die den Draht mit einer
Schaufel zerhieben und ſo den Aermſten aus ſeiner
qualvollen Lage erlöſten.

Dresden, 27. Juni. Auf dem Neumarkt
brach kurz nach Mitternacht auf eine bisher noch
nicht aufgeklärte Weiſe in einer der dort zu Jahr-
marktszwecken aufgeſtellten Budenreihen, in
denen böhmiſche Glaswaaren verkauft werden,
Feuer aus. Die ſofort alarmirte Feuerwehr fand
bei ihrem Eintreffen bereits 5 Buden in hellen

lammen. Um das entfeſſelte Element auf ſeinen
Herd zu beſchränken, mußten weitere 6 Buden ein
geriſſen werden, wobei eine ältere Frau, die in einer
der eingeriſſenen Buden ſchlief, nicht unbedeutend

verletzt worden ſein ſoll.

Leipzig darum zu thun iſt, die Uebelſtände der
Schleuſenwäſſer, die vor kurzem im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe den Gegenſtand lebhafter Debatten
bildeten, zu beſeitigen, beweiſt der Umſtand, daß
der Rath der Stadt geſtern 18000 Mk. zur Ein
führung der ſüdlichen Vorfluthſchleuſe in die Klär
anlage und 9000 Mk. zur Verbeſſerung der
maſchinellen Einrichtungen der Kläranlage bewilligte
(Die Anwohner der Luppe und Elſter werden erſt
dann an den guten Willen der Stadt Leipyig
glauben können, wenn die beiden Flüſſe namentlich
in den Sommermonaten in ihrem Ausſehen i t
mehr großen Rinnſteinen gleichen. D. Red.)

Wermiſchtes.
(Polizeiſtückchen.) Die Staatsanwaltſchaft in

Elberfeld gab der Poligeibehörde in Müleim a R. den
Auftrag, zu einer Strafkammerverhandlung den zu einem

als Präſidenten präſentiren wird. 2,50 8,50 Mk. bezahlt wurden. 12 mm lange
früheren Termine nicht erſchienenen Mechaniker Albert

Leipzig, 26. Juni. Wie ſehr es der Stadt
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Schulz aus Hennersdorf, der ſich in MiJollte, polizeilich vorzuführen. re
Polizeibeamte ſtellte feſt, daß ein Alber
Eſſen verzogen ſei. Er fuhr nach E
aus Kruppis Werken von der Arbeit

ur Eiſenbahn, obwohl ihm Schulz erknen Taufſchein beweiſen, daß er weder der

a aufhalten nicht entſprechen, da die Gebührenordnung ſolche Fälle nicht Staate aber macht dieſer traurige Auftritt wahrhaftig keine
eauftragte vorgeſehen hat. Schulz ſaß alſo mittello s auf der Ehre

e r da nach Straße. Schließlich erbarmten ſich Beamte des Landgerichts (Die ſiameſiſche Königsfamilie auf dem
r en Mann ſeiner und ſetzten es nach einigen Scherereien durch, daß Fahrrad.) Nach einer Mittheilung des Londoner „Engineer“
e un n ihn ihm die Armenverwaltung von Elberfeld ein Darlehn gab, wird auch in Siam im fernen Hinter Indien bereits geradelt,
ärte, er könne durch das zur Heimreiſe und zu ein paar Mahlzeiten ausreichte. und zwar iſt es die Familie des Königs ſelbſt, die ihren

überhaupt Mechanſfer ſei Der Beamte hre e noch Wer hat ihm nun die Unkoſten, die Arbeitsverſäumniß uſw. Unterthanen mit gutem Beiſpiele vorangeht. Es giebt jetzt

unbeſehen nach Elberfeld und lieferte ihn d einen Schulz zu vergüten Und was geſchieht dem Polizeibeamten, der kaum einen Fürſten, Prinzen oder Edlen in Siam, der ſich
kammerſitzung erſt am andern Tage war, im Aen ſo grob fahrläſſig gehandelt hat? nicht im Beſitze eines Rades befände. Das bringt übrigens
ab. Nachdem der unrichtige e GSpaniſche Zuſtände.) Dieſer Tage wurde auf dem Lande wahrſcheinlich einen großen Segen ein, denn daAlbert Schulz beinahe 18 d eStunden bei W ulß e en Straßen von Madrid die Aufmerkſamkeit der die Straßen bisher in ſo jämmerlichen Zuſtande ſich befandene d rot ſein Geſchick beklagt hatte Spaziergänger durch einen alten Herrn erregt, der auf der daß ein Radfahren darauf kaum zu den Vergnügungen

wurde er aus ſeiner Zelle der Straar J fkammer vorgeführt. B i z ffrig mHier klärte ſich der böſe 5 vo ruſt einen Zettel folgenden Jnhalks trug „Kommandant, gezählt werden konnte, iſt man jetzt eifrig mit dem Bau9 ſich der böſe Jkrthum ſofort auf, weil die Zeugen Kapitän a. D., zehn Jahre im kubaniſchen Buſch. Man neuer guter Wege in der ſiameſiſchen Hauptſtadt beſchäftigt.
ihn als den unrichtigen Schulz bezeichneten. D ides Gerichts verfügte, daß dem Manne e e e

Peimreiſe aus der Gerichtskaſſe bezahlt würden, denn Albert
ſchuldet mir zehn Gehaltsrathen, ich habe vier kranke Es wird als ein Beweis für die begeiſterte Aufnahme die
Kinder, eins iſt ſchwerkrank, und wir beſitzen weder Arznei, das Fahrrad in Siam gefunden hat, mitgetheilt, daß im
noch Nahrungsmittel.“ Der Zettel trug die Unterſchrift: vergangenen Monat der Haupthändler von Fahrrädern inl j i ine SFahulg war ja ohne einen Pfennig in der Taſche und in Hauptmann Juan Verdich Escalera. Es braucht nicht hin Siam im Mai 13 Räder aus Amerika und 20 aus Moul

Arbeitskleidern aus ſeiner Wertkſtatt fortAber der Kaſſenbeamte konnte der gut en ührt worden. zugefügt zu werden, daß faſt alle Vorübergehenden ihr mein in Birna beſtellte und in demſelben Monat 30 Stück
en Verfügung l Scherflein in den Hut des Bettlers warfen, dem ſpaniſchen verkaufte

Auzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Veranwortung.

FamilienNachrichten.

n e e esen Freunden und Bekannten diNachricht, daß der Rentier e
August Ferdinand Quirinius

nach kurzem aber ſchweren Leiden ſanft ent
ſchlafen iſt.

Corbetha bei Delitz a Berge.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

mittag 2 Uhr ſtatt.

Amtliches.
Kinderſeſt in 2erſeburg.

Am Montag den 4. Juli
Was Tage des Kinderfeſtes in Merſeburg
wir
ein Perſonen- Sonderzug mit 1. bis
4. Wagenklaſſe von Merſeburg bis
Halle a. S. durchgeführt.

Zur Benutzung dieſes Zuges, welcher auch
in Ammendorf hält berechtigen die für
Perſonenzüge gültigen Fahrkarten.

Die Abfahrt des vorgenannten Sonder
zZuges erfolgt
in Merſekurg um 8 Uhr 30 Min. abends,

die Ankunft
in Ammendorf um 8 Uhr 41 Min. abends,
in Halle a. S. um 8 Uhr 54 Min. abends

Erfurt, im Juni 1898.
Königliche EiſenbahnDirection.

e

Feldfrüchte- Auction.
Sonnabend den 2. Juli 5. J. werde

ich zum Oeconom Bernhardt'ſchen Nachlaß
gehörig

von 9 Uhr vormittags an
ca. 18 Morg. Roggen anf d. Halme,

f 1 57 Weizen c
3 Ff Hafer 57„2 Kartoffelnan 2Weißenfelſer Sür. u. am Teiche;

2) von 2 Uhr nachmittags an
a 235 Morg. Roggen anf d. Halme

F 2 5 Weizen i
7 Gerſte ran Halleſcher Str.

meiſtbietend verſteigern.
Sanmmelplatz: vormittags „Thüringer

Sof“, nachmittags „Weintraube“.
Merſeburg, den 27. Juni 188.

BFried. M. Kuntha.
Obſt- Verpachtung.

Dies diesjährige Obſtuntzung der Ge
meinde Wüſteneutzſch ſoll

Dienſtag den 5. Juli,
mittags 1 Uhr,

im Gaſthauſe hierſelbſt meiſtbietend verpachtet

werden.
Wüſtenneutzſch, den 28. Juni 1898.

Der Gemeindeborſtand.
Die Fiſcheret der Knapendorfer Schacht e

teiche ſoll
Sonnabend den 2. Juli d. J.

nachmittags 4 Uhr,
öffentlich meiſtbietend im hieſigen Gaſthauſe
Lerpachtet werden.

Bedingungen im Termine
Knapendorſ, den 28. Juni 1898.

Der Gemeindesorſteher
Ein faſt neuer gut erhaltener

Regulirofen
ſt preiswerth zu verkaufen, ebenſo eine

große Waſchwanne,
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Bäckerei Verkauf.
Anderer Unternehmungen wegen ſoll eine n

flotte Bäckerei in Merſeburg mit Haus G
Und Garten recht bald verkauft werden. An er
Zahlung 4 500 Mark. Näheres bei

W. N. Kmnntl-
Ausgekümmtes Dameunhaar
Tauft Wu helm Teichmüllew, Friſeur,

Gotthardtsſtr. 32.

Dame n F vSopha ſür 12 Nar, An Kinderfeste
empfehle ich mein gut ſortirteszu e Murt- nd Mützen-—Lager,
ſowie SRIipse, Hosenträger, Leinen- u. Gummni-Das Grundſtüc Lauchſtädter Str. 8 wäsche. Schülermützem von 1 Mark an

e n u e unan der Stadtkirche 2. T ſämmtliche Strohhüte
e ür Herren und Knaben zu bedeutend erabge-PunenumatikRover ten Preisen.

hat Sei Lelunawral Vauehs, Markt 33
Ein großes Länferſchwein e eſteht zum Verkauf kl. Sixtiſtr. 8.

arg 1900werden auf ein hieſiges gut verzinsbares
Hausgrundſtück ſofort oder auch ſpäter zu
4 zu leihen geſucht. Näheres in der
Exped. d. Bl.

ar
werden auf 1 Jahr zu leihen geſucht. Off.
un er A 15 an die Exped d Bl. erbeten.

3 zu vermiethen undEin Logis ſogleich zu beziehen
Mühlberg

Münn O(Preis 56 Thaler) zu vermiethen und 1. Oet.
zu beziehen Weißtenfelſer Str. 9.

Einem geehrten Publikum von Merſe

burg und Amgegend zur gefälligen Kennt-
nißnahme, daß ich zum 1. Ini das
Seifengeſchäft, Oslgrube
wie bisher weiter führe.

Fran le peig.

Eine möbl. Stube r Jzu vermiethen Steinstr. 3. n tMöblirtes Zimmer V inderfeſt?
zu vermiethen Schmaleſtr. 1. empfehlennnd Stübchen mauth Sohn, Entenplan

500 StälleVorwerk 2.
Auch ſind daſelbſt 2 Läuferſchweine

(Börge) zu verkaufen.

Ein möblirtes Zimmer ma bente d iümcerstrolns üüte
iſt zum 1. Jult zu beziehen. zu Ausverkaufspreiſen.

A. iseheun- Markt 13. Ferner empfehlenMöbl. Zimmer Schüler Radfahrer Reiſe und Hausmützen,
mit Schlafcabinet mat oder ohne Mittag Gummiträger, Shlipſe, Cravatten und Handſchuße,
tiſch zum Juli zu beziehenAllenburger Schalpiatz 3. 1 Trerbe. Hommerſchuhe, Reiſepantoffeln und Kellnerſchuhe.
Eine ſrenndliche Wohnung, Vorhemdchen, weiß und bünt, ſowie Kragen u. Manſchetten
möblirt, iſt an einen Herrn zu vermiethen zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Poſtſtraße 8. TrCine Wohnun 2 Stuben Kammern, n. a rn An et en
n Küche u. Zubehör, wird des Blutes: Bleichſucht, Blutarmuth, dervon einer einzelnen Frau zum 1. Oetober Nerven: (Neuraſthenie) Angſtgefühle, Gegeſucht. Zu erfragen in der Exped d. Bl. dächnißſchwäche, Schlaſſoſigkeit, Schmerzen

Tunterbegmter u. w. ver Verdaunngsorgane: Magenin den verſchiedenſten Geweben und dxuck, Sodbrennen, Blähungen, Erbrechen,ſucht Wohnung mit Keller zum I. DHet. er ſonen Muſtern enterbt im großer Nppetitmangel ee, ſowie Frauenleiden und

Preis 150—165 Mk. Offerten sub 28. 198 Auswahl zu billigſten Preiſen Schwächezuſtände, können in den meiſten
an die Exved. d. Bl. erbeten 0 t 0 FrankKe Fällen nach meiner Anweiſung. welche ich

7
jedem Leidenden unentgeltlich ertheile,

Burgſtraße 8. gründlich geheilt werden.

5 e e
Dr. med. DZachaviae, prakt. Arzt,

Wildemann i. Harz.
St

Kinderfeſtſtoffe. Thüringer Zilligſte Schuhwaaren.
Große Auswahl in Schnur und Spangenſchuhe, in braun m.weißen beſtickten Wulls, Geſund brunnen, chwarz. Mermann Körner Breiteſtr. 4.

Nee 86 g anerkannt beſtes Erfriſchungsgetränk,e e Perhee en Satins von keinem andern Tafelwaſſer an Rein Meuse Vollheringe

d e h heit, Vorzüglichkeit des Geſchmackes, er npfiehttAnfertigung ſeiner Coſtume. e e e und Haltbar- Ott 0 P g. ehmann
Le keit übertroffen eſte Zeugmiſſe, G 2Gäumntner, Analyſen und Empfehlungen von hygie

dar iſchen Jnſtitut d exſten ärztlicheMarkt 17 n e ſtituten und erſten ärztlichen Neue
Empfehle e und Flaſchen mit 8Patent und e en h ſtets ſaure G urken

r m e friſcher Füllung. n s Ig. J JTeſchinlugelpotronen W Gar Schrnidit, ar um.
Teſchinſchrotpatronen und 9 mm Vertreter für Merſeburg, Sehlaf telle„Winſhreſhatrnen Wiegandl an tenra len ben S 9 offen Zu ſagen a Exped. d. Bl.



Handsehuahe, Strümpfe,
Corsets, seid. Bäncder,
Madopolamsticekereien,

Spitzen, Rüschen, Hosen-S empfenie ſen
träger, Warnergürte“, r
Kragen, Chemifsets, lOravattenm.

weder

J ahntG. Hoffmann, Uersebur gen

e e e z r ſt iten n gar wennJ orzüglicher Qualilät, wie:DamenJackets Kragen Capes Coſtüme,

e v e S er s Druck aSpitzenkragen Staub u. Reiſe Mäntel Megieinsl- Ungerwen(nur letzte Neuheiten). re e tEolonialwaarenhandlung, Burgſtr. a e

Kinder- Mäntel und -Jacken kommen der vorgerückten Saiſon halber mit inG bedeutender Preisermässigung zum Verkauf. e v
Geschäftshaus Otto o

Entenplan Merseburg, Neumarkt II. 4Schirme, Zandſchuhe, Strümpfe, Schärpen in großer Auswahl ſehr billig. J zrnerstag den 30. d d

geren e General Verſammlung mDas Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder ſein

e rwünſcht. Der errang nda S MinxerTurn vereinge e a Wir Abend S Uhr vS a rn e eh auf dem Sommer-Turnpla

G e An ne T e arg berhet e n ren7 kaufen Sie n l n Ie o vo itterung turnt die Hamburger diege in der dE Kinder-Stoff- u. Wasch-Anzüge, Subold s Renate
e ne ſowie einzelne Mosen, Kittel, Blousen, Wäsche aller Art, ShIipse, Je Heute e u
e 8 Schärpen etc. in größter Auswahl am Hülle tem bei S Schlachtefeſt. m

S D dieOtto DobIEG Dauer s Reſtauration
e Entenplan 3. Merseburg, Neumarkt II. en Swezial- Abtheilung für bessere Herren- u. Knabem- r
e v Glarcdleroben, nur diesjährige letzte Neuheiten. e ein ehe u

e e J eng J 7 ge e h e S a eübie Zeutel-Kleherinnen fürn e lankenbur eSonnen Arme e 8 Ein Mädchen, me S h welches einen Haushalt ſelbſtſtändig führen ind eempfiehlt wegen vorgerückter Tum Kinder 8 10 e e e er Sorge v
Saiſon zu herabgeſetzten empfehle ich: M Einen ordentl. Kirſchpflücker
Sreiſen I Corsets, Oberhemden e Herm. Dittmar in Göhligſch.W I Schärpenbänder Shlipse AnAuge P jseidne BRänder, arg re mee eZurgſtraße. —Aanclsehuhe, Schärpen, Ein junges Nenſlmädchen
c W Strümpfe, Hosenträg er vom Lande ſofort geſucht ie art of en T Mää t Nützen S 9 M Hallesche Str. 33 b- part. Kre

e ehrer in großer Auswahl billigſt. ünden auet r
halte beſtens empfohlen m Auf wartenEcuarc K(lauss. e le 9 e Unſerm Freunde 4 B. zu einem heutigen gehFr. Th. Ste eempfing friſche tephan v Merſeburg, Entenplan dulde ins hhee n e

feinſte ital. und franzöſiſche edent e e e c n Ferroeinſte ital. große prico 7 7 vor Wochen ein großer ſchwarzer SpitzenKincler- Feinſt ponm. Vraſſeringe e n
neue Chioggia u. Florentiner- u W barung Ein kleirer und e neTartoſſeh Sonnenschirme, friſt hwed Vratheringe n e eneu hohſene M. v S Doſe Mk. 2,25 Esgert, Neumarkt im Löwen
S en Na c Seringe empfiehlt in großer Auswahl ruſſiſche Sardinen e e rer
S de wen Spickaal, Am g. r II. e e nes über Erntemaſchinener 77 und Geräthe bei. wieler Bücklinge. Burgſtr. 5. M. V l. Roßmarkt. Hierzu eine Beilage

J



S
e

n

)0. d. M, ghe

ſammlung

umtlicher M da

der Vorstand

er Anvdhn

ite Abend 8 h

rnstundhe
n Sommer Tun

gen Mitglieder
dem Turnen in di

etheilian, miſtn

ein. Bei ung
nburger Riege in

Der Turnwatt

ehanratul

Donerstag

lachtefeft

fanruin

Echlachtefeſ

Se
h tekest,
je Wurſt.
ab-Kledeun

Kenburs
r

idchen,
Abſtftändig ihn

in, wird zum
heres Burgit

ſnmar in Göhl

m Cent
z e

eine

Beiluge zu Nr. 150 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 30. Juni 1898

Proinz und Umgegend
Halle, 28. Juni. Morgen nehmen die aits

Anlaß des 200 jährigen Beſtehens der welt
berühmten Franckelſchen Stiftungen veran
ſtalteten Feſtlichkeiten ihren Anfang Zahlreiche
ehemalige Schüler der verſchiedenen Lehranſtalten
werden Hherbeeiken, um der Schule ihren Beſuch
abzuſtatten, in der ſie ihre Bildung erhalten haben.
Wie verläntet, wird u. A. auch der preußiſche
Eultusminiſter, Herr Dr. v. Boſſe, an der Haupt
feier im großen Verſammlungsſaale der Stiftungen
beiwohnen. Das von der Section IV der Berg
werksBeruſsgenoſſenſchaft in unſerer Stadt an der
Merſeburgerſlraße errichtete Geneſungshaus „Berg
mann stroſt“ muß eine Erweiterung erfahren,
da daſſelbe den geſtellten Forderungen nicht mehr
entſpricht. Und dabei iſt die umfangreiche Anſtalt
erſt vo eiwa 6 Jahren errichtet

Halle, 28, Juni. Jn einem Grundſtück der
großen Wallſtraße ſtürzte ſich geſtern ein Mädchen
aus dem Fenſter der elterlichen Wohnung auf den
Hof herab Die erlittenen Verletzungen ſind ſehr
ſchwer, ſo daß man an einem Aufkommen der Kleinen
zweifelt. Was das Kind veranlaßt hat, dieſen
ſchrecklichen Entſchluß zu faſſen, iſt noch nicht recht

aufgeklärt.
Aus dem Saalkreiſe, 28. Juni. Das

Rübenverziehen iſt hier allerwärts beendet.
Die Niederſchläge der letzten Tage ſind den jungen
Pflanzen recht zu ſtatten gekommen. Es war aber
auch die höchſte Zeit, denn kümmerlich genug ſahen
ſte aus infolge der langanhaltenden Dürre und des
Ungeziefers, das bereits Schaden angerichtet hat.
Der Obſtanhang iſt überall ein reichlicher, er ver
ſpricht eine gute Ernte.

FMagd burg, 28. Juni, Jn dem erſt vor
wenigen Jahren von der Stadt erbauten General
Kommando-Dienſtgebände, in dem auch eine
Etage für den kaiſerlichen Aufenthalt vorgeſehen iſt,
hat ſich jebt der Schwamm in ſo zerſtörender
Weiſe gezeigt, daß umfangreiche Ausſchachtungs
und Reparaturarbeiten vorgenommen werden müſſen.
Der Bau iſt infolge der ſchlechten Untergrundver
hältniſſe nicht auf feſter Fundamentmauer, ſondern
auf Mauerpfeilern und Drägern ſeiner Zeit ausge
führt worden. Der ganze Bau hat ſich „geſackt“
und weile Riſſe an der Hinterſfront zeigen auch
äußerlich die inneren Schäden.

Arnſtadt, 28. Juni. Eine Bahnmeiſter
ſchule wird hier zu Michaelis eröffnet, nachdem
die Garantieſumme von 2000 Mk. geſitcherk iſt.

Localuachrihten.
Mirleburg, den 30. Juni 1898.

Laut Bekanntmachung des Wahl Commiſſarius

für den Wahlkreis Merſeburg Querfurt,
königl. Landrath Bötticher in Querfurt, hat die
am 24. d. M. ſtattgehabte engere Wahl eines
Reichstags Abgeordneten für den genannten Wahl
kreis nach der am Dienſtag von der dazu beſtellten
Commiſſion bewirkten Zuſammenſtellung folgendes
Reſultat ergeben

Zahl der Wähler 29604.
2) Abgegebene Stimmen 24029.

35 Ungültige 90.23 939.4) Gültige
Von den gültigen Stimmen haben erhalten

a. Gutsbeſiher Karl RitterBarnſtädt I2 628.
Gulsbeſ. Ed. NeubarthWünſchendorf I1316.

Der Erſtere iſt hiernach gewählt Auf die beiden
Kreiſe vertheilen ſich e net der Stichwahl ab-
egebenen Stimmen wie ſolgt.Kreis Merſeburg Ritter 7370, Neubarth 5896.

Querfurt JDie Zahl der Wähler beträgt im Kreiſe Merſeburg
76406, im Kreiſe Querfurt 13199

Bei der Hauptwahl ain 16. Juni wurden ab
gegebenW im Kreſſe Merſeburg 13 246 Stimmen,

e e 10172i der Stichwahlim h Merſeburg 13 313 Stimmen,

den re n be hen 840 Stimmen
tie bei der Stichwahl wmen,e e Stimmen mehr wie beim erſten Wahl

gänge Die Zahl der in der Hauptwahl auf den
Candidaten Mittag gefallenen Stimmen e

liche Bericht über den Saaten-en re e enthält betreffs unſerer
Provinz folgende Angaben Jm e e
Merſeburg ſind die Ernteausſtchten e
weizen mit 2,2, zu bewerthen, Sommerweizen
Winterroggen 23, Sommerroggen 259 un
Hafer 2,9 Erbſen 2,7, Kärtoffein n
Wieſen 2,2. Jm Regierungsbezirk Magdeburg
Winterweizen 23, Sommerweizen 2,6, Winterroggen

22, Sommerroggen 2,9, Gerſte 2,8, Hafer 2,7,
Erbſen 2,7, Kartoffeln 2,6, Klee 2,0, Wieſen 2,8
Im Regierungsbezirk Erfurt. Winterweizen 22
Sommerweizen 2,6, Winterroggen 2,2, Sommer-
roggen 3,0, Gerſte 2,6, Hafer 2,6, Erbſen 2,8,
Kartoffeln 2,8, Klee 2,2, Wieſen 2,3. Bei dieſen
Zahlen bedeutet 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 ge
ring, 5 ſehr gering.

Kürzlich berichteten wir an dieſer Stelle, daß
heuer der Lachs fang für die hieſtgen Fiſcher in
ſofern illuſſoriſch wäre, als noch kein Exemplar
dieſes ſchmackhaſten Fiſches gefangen worden ſei.
Jm Oberlaufe der Saale iſt man dagegen mit dem
Ertrage des Lachsfanges zufrieden, ſo daß an anderen
Orten größere und kleinere Quantitäten verkauft
worden ſtnd. Jn der Nähe der Roßnerſchen Mühle
bei Köſen iſt in den letzten Tagen der erſte Lachs
im Gewichte von 23 Pfd. gefangen worden.

Die Spargelſaiſon iſt zu Ende. Mit dem
St. Johannistage hört gewöhnlich das Spargel
ſtechen auf. Der friſche Büchſenſpargel wird nun
bald auf dem Markte erſcheinen.

Beurlaubung von Soldaten zu Ernte-
arbeiten. Bei den Regiments und Bataillons
Kommandos laufen von Landwirthen wieder viele
Geſuche ein um Ueberlaſſung von Soldaten für
Erntearbeiten. Die Compagniechefs ſind angewieſen,
wenn irgend möglich, zu dieſem Zwecke Mannſchaften

zu beurlauben. Es werden nur ſolche Soldaten
dazu auserſehen, die mit der Landwirthſchaft völlig
vertraut und in der militäriſchen Ausbildung ge
nügend vorgeſchritten ſind.

Zu der viel erörterten Frage: Wie lange
nach Beginn des geſetzlichen Geſchäfts
ſchluſſes ein Kunde bedient werden darf,
der vorher ſchon den Laden betreten hatte, liegt
jetzt ein Kammergerichtsurtheil vor. Ein Kunde
war eine halbe Stunde vor Beginn des geſetzlichen
Ladenſchluſſes in einen Laden getreten das Handeln
aber um einen Gegenſtand hatte ſtch dis eine halbe
Stunde nach Beginn der Sonntagsruhe ausgedehnt.
Obwohl nun das Geſchäft zur vorſchriftsmäßigen
Zeit nach außen hin für andere Käufer geſchloſſen
war, hat das Kammergericht für den betr. Fall doch
eine Zuwiderhandlung gegen S 41a und s 1468 der
R.-G.-O. erblickt und in ſeinem verurtheilenden
Erkenntniß ausgeſührt: „Das Geſetz bietet keinen
Anhalt dafür, dieſe Friſt beliebig bis zu dem Zeit
punkte ausdehnen zu dürfen, wo ein vor Ablauf
dieſer Friſt begonnenes Geſchäft erſt nach Ablauf
der Geſchäftszeit zu Ende geführt werden kann.
Wenn geſetzlich zu beſtimmten Stunden ein Gewerbe
betrieb in offenen Verkaufsſtellen nicht ſtattfinden
darf, dann ſind durch das Geſetz feſte Grenzen
gezogen, welche nicht überſchritten werden dürfen,
innerhalb deren alſo jeder Geſchäftsbetrieb unter
bleiben muß.“

Der Verkauf von „Anſichtskarten“
durch Bahnhofswirthe und das Perſonal iſt
ſoeben durch die Staatsbahnverwaltung verboten
worden, weil dies Geſchäft Sache der Bahnhofs-
buchhändler ſei und dieſen auch verbleiben müſſe.

Das Auerlicht iſt nunmehr in den
Militär-Lazarethen, nachdem die Verſuche,
die auf Verfügung der Medizinal Abtheilung des
Kriegsminiſteriums gemacht worden ſind, zur Zu
friedenheit ausgefallen ſind, allgemein eingeführt
worden.

m, Vielfach iſt unter den Dienſtboten noch die
Anſicht verbreitet, daß ein mit einer Herrſchaft
eingegangenes Dienſtverhältniß durch Rückgabe des
erhalkenen Miethsthalers wieder rückgängig gemacht
werden könne. Dies iſt aber eine ſalſche Auffaſſung
Einzig und allein bindend iſt das zwiſchen Hercſchaft
und Dienſtboten getroffene Uebereinkommen, ſelbſt
wenn ein ſolches nur ein mündliches iſt. Das
„Handgeld“ iſt ein aus alten Zeiten ſtanimender
und jeht noch vielfach üblicher Gebrauch ohne jede
rechtskräftige Wirkung ſeine Rückgabe entbindet
alſo keineswegs von dem eingegangenen Dienſt
verhältniß.

m. Alle diejenigen Liſer, welche ihre Mobilien
gegen Feuersgefahr verſichert haben und mit bevor
ſtehendem DQuartalswechſel ihre Wohnung ver
ändern, machen wir darauf aufmerkſam, den
Umzug baldigſt dem betreffenden Verſtcherungs
Agenten bezw. Commiſſar zu melden. Die Unter
laſſung dieſer Anzeige kann in einem etwaigen
Brändfalle den Verluſt des Brandvergütungs
Anſpruches nach ſich ziehen.

Auf hieſigem Entenplan wurde geſtern Miktaäg
ein kleiner Knabe von Krämpfen befallen und der Hilf
loſe alsbald von einem Anwohner in ſeinem Hauſe unter
gebracht, bis der Vater des Kleinen erſchien und ihn,
der ſich inzwiſchen wieder einigermaßen exrholt hatte,
nach Hauſe führte. Das Gerücht, daß das Kind
von einem Radfahrer umgeworfen worden ſei, fand
von keiner Seite Beſtätigung.

Vor dem Gotthardtsthore brach am Dienſtag
Abend gegen 8 Uhr das Fahrrad eines ſehr ſchnell
dahinſauſenden Radlers durch einen Stauch plötzlich
im Rahmen entzwei und der Stahlroßreiter machte
mit dem Erdboden nähere Bekanntſchaft. Der Sturz
lief noch glücklich ab, ſo daß der Betroffene die
Rollen kauſchen und ſein Rad nach Hauſe tragen
konnte.

Jn der Gotthardtsſtraße fuhren geſtern früh
gegen 7 Uhr zwei auswärtige Geſchirre derart mit
den Hinterachſen zuſammen, daß es längerer Zeit
bedurfte, ehe der hierdurch geſperrte Verkehr wieder
frei pulſiren konnte.

Wie uns mitgetheilt wird, iſt der ehemalige
Merſeburger Paſſagierdampfer vom Grunde der
Saale am Scheitplatze glücklich gehoben und zur
weiteren Verwerthung nach Halle gebracht worden.
Da die Koſten der Hebung den Werth des alten
Dampfers überſteigen, dürfte eine Rückkehr deſſelben

ausgeſchloſſen ſein.
(Tivoli-Theater.) Es kann nicht alles gelingen.

Die Wahrheit dieſes Wortes mußte am Dienſtag das ziemlich
zahlreich vertretene Publikum bei der Aufführung des
patriotiſchen Schauſpiels „Königin Luiſe“ oder „Die
Roſe von Magdeburg“ erfahren. Wir wüßten keine
einzige Rolle zu nennen, welche uns vollkommen befriedigt
häkte, wenn wir auch nicht behaupten wollen, daß uns eine
jede als abſolut verfehlt erſchienen wäre. Magda Mewes
beſitzt eine Figur, welche ſich für die Darſtellung der
unvergeßlichen Luiſe trefflich eignet, auch verſtand ſie es,
deren edle, liebenswürdige Weiblichkeit beſtens zum Ausdruck
zu bringen. Aber eine Königin war ſie nicht, weder in der
Haltung noch in der ſich haſtig überſtürzenden Sprechweiſe,
die indeß wohl einem Mangel an Beherrſchung des recht
umfangreichen Stoffes entſprang. Nächſt ihr intereſſirte
uns am meiſten Max Engelhardt, deſſen „Napoleon“
nach Maske und Spiel die vollſte Anerkennung verdiente,
aber doch eine etwas zu derbe Auffaſſung verrieth. Die
übrigen Mitwirkenden waren in ihren Leiſtungen faſt durch
weg noch unglücklicher, freilich befanden ſie ſich auch in einer
ſehr ſchiefen Lage, für welche die Verantwortlichkeit den
ſonderbaren Verfaſſer des Stückes trifft. Es iſt kaum
glaublich, was der letztere hier alles zuſammen
geſchrieben hat: hiſtoriſch Richtiges und hiſtoriſch
Unrichtiges, Mögliches und Unmögliches, ünd zwar das eine
wie das andere mit einer nahezu kindlichen Naivetät. Kein
Wunder, wenn ſich unſere Künſtler in ihren Rollen nicht
wohl fühlten und vielleicht gar nicht daran gedacht hatten,
ſie ernſtlich zu ſtudiren. Das Publikum klatſchte trotzdem
lebhaft Beifall, ein Beweis, wie ſehr es ſelbſt für die be
ſcheidenſten Gaben patriotiſchen Charakters empfänglich iſt.
Dem Schauſpiel folgten eine Reihe paſſender lebender
Bilder, geſchickt erſonnen und ebenſo geſchickt geſtellt.
Auch die begleitenden Verſe, der „Germania“ in den Mund
gelegt, mochten recht ſchön ſein, wenn nur die „Germania“
hätte zu Worte kommen können. Leider aber war dies bei
ihrer falſchen Stellung zum einflußreichen Kaſtengeiſt nicht
möglich, und ſo ſtand denn das hehre Weib unmittelbar
vor dem Vorhange und zeigte nach einigen abgebrochenen
Verſuchen durch ſymboliſches Achſelzucken an, daß ſie nicht
wußte, was ſie ſagen ſollte. Das Publikum wußte es auch
nicht es lachte

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg
s Dürrenberg, 25. Juni. Einen ganz er

heb lichen Fortſchritt haben die Einrichtungen
des Soolbades Dürrenberg gemacht. So
eben iſt nämlich der neue Jnhalirraum der allge
meinen Benutzung durch die Kurgäſte übergeben
worden. Derſelbe entſpricht allen Anforderungen
der Neuzeit und bietet einen angenehmen Aufenthalt
Ein Zerſtäuber in der Mitte des hohen eleganten.
Raumes verbreitet das köſtliche, heilbringende Naß

die 17 prozentige kraftvolle Soole und ſomit
ſteht nunmehr Dürrenberg in ſeinen Kuranlagen
buchſtäblich an der Spitze aller Soolbäder
Deutſchlands, denn eigentlich iſt ganz Dürrenberg
zwiſchen den 2 Kilometer langen Gradirwerken ein
einziger großer, ſelbſtthätiger Jnhalirraum, denn der
ſtärkenden, heilbringenden Salzluft kann Niemand
enttinnen. Hocherſreulich iſt es denn auch, wie
mit jedem Tage die Zahl der Badegäſte wächſt.
Die Kurliſte weiſt diesmal bereits die doppelte
Anzahl von Beſuchern des Bades auf gegenüber
andern Jahren um dieſelbe Zeit.

s Querfurt, 26, Juni. Als vorgeſtern Nach
mittag der Glaſermeiſter Max Bürger von hier
in der Schloßkirche eine Fenſterreparatur vornahm,
brach die Leiter und Bürger ſtürzte aus über 5
Meter Höhe herab auf das Steinpflaſter. Dabei
hat derſelbe den einen Arm mehrere Male gebrochen
und ſich noch andere Verletzungen zugezogen.

ſ. Freyburg, 27 Juni. Zur Warnung
möge hier folgender Vorfall mitgetheilt ſein. Bei
der Frau des Schweizers O. in Balgſtedt erſchien
geſtern eine Zigeunerin, die für 5 Pfg. Milch
kaufte und ſich ſchleunigſt entfernte. Als Frau O.
kurz darauf ihrem Glaäsſchranke etwas entnehmen
wollte, bemerkte ſie, daß die dort gufbewahrte
Summe von 40 Mark verſchwunden war.
Eine kurze Abweſenheit der Frau O, die den Beſuch
einer Nachbarin empfing, war von der raffinirten
Betrügerin zur Ausführung des Diebſtahls benutzt
worden. Leider erwies ſich auch eine mit Hülfe
der Polizei ſofort aufgenommene Verfolgung der
Gaunerin als vergeblich
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Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 30. Juni. Zeitweiſe
heiteres, meiſt wolkiges bis trübes, in der Tem-
peratur nicht erheblich verändertes Wetter mit etwas
Regen.
en

Vermiſchtes.
(Ueber ein Attentat gegen einen Eiſen

bahn zug) wird aus Eſſen g. d. Ruhr folgendes gemeldet.
Der Montag Abend um 11 Uhr 10 Min. von Eſſen
Hauptbahnhof nach Berlin abgegangene Nachtſchnellzug D. s
ſtieß beim Durchfahren des Güterbahnhofes Eſſen auf drei
über die Gleiſe gelegte Eiſenbahnſchwellen. Durch den
Zuſammenſtoß wurden die Bahnräumer der Locomotive ab
gebrochen und die Schwellen über 100 Meter fortge
ſchleudert. Sonſtige Beſchädigungen an Locomotive und
Gleiſen ſind nicht vorgekommen. Nach dem Thäter wird
eifrig geforſcht; die Eiſenbahn Verwaltung hat auf ſeine
Ergreifung eine Belohnung von 3000 Mark ausgeſetzt.

Mit einer Senſe) ſchlug in Sablath bei Canth
(Schleſien) der Arbeiter Hackenberg dem Gutsbeſitzer
Kretſchmer ins Genick. Die Schlagader wurde durchſchnitten.
Kretſchmer ſtarb alsbald an Verblutung. Hackenberg, deſſen
Motiv Haß war, wurde verhaftet

LLiebesdrama.) Jn Uelzen feuerte ein Müller
geſelle Hack in verbrecheriſcher Abſicht auf ein in einer
Gaſtwirthſchaft bedienſtetes Mädchen zwei Revolverſchüſſe
ab, welche das Mädchen ſchwer verletzten. Darauf tödtete
er ſich ſelbſt durch einen Schuß in die Schläfe. Hack hatte
dem Mädchen wiederholt Heirathsanträge gemacht, welche
von dieſem aber zurückgewieſen worden waren. Hack war
war ſ. Z. wegen Verdachts der Brandſtiftung verhaftet
worden, wurde dann aber vom Schwurgericht freigeſprochen.

Bei einer Wahlausſchreitung) der Sozial
demokraten in Helmbrechis bei Hof wegen der Wahl Münch
Ferbers wurden am Montag viele Fenſter zertrümmert.
Die Polizei war machtlos, ein Gendarm wurde ſchwer verletzt.

(Gelyncht) wurde am Abend des 15, Juni in
Clarend on in Arkanſas der Reverend Moſes Ricks,
ein farbiger Paſtor und Bußprediger, der von einer
bewaffneten Schaar aus dem Gefängniß geſchleppt und gehenkt
worden iſt. Als Galgen diente ein ſtarker Baumſtamm.
Der Körper des Gehenkten wurde, von Kugeln noch durch
bohrt, auf der Richtſtätte zurückgelaſſen zur „Warnung für
andere Neger“, wie eine Aufſchrift an der Kleidung des
Opfers beſagte. Ricks war 25 Jahre alt und ſollte in den
nächſten Tagen Seelſorger einer farbigen Methodiſten
Gemeinde werden. Er und ſein Vater hatten letzte Woche
der Gattin eines weißen Farmers Gewalt angethan. Beide
wurden am Sonnabend vorher verhaftet und in Clarendon
in das Countygefängniß gebracht. Am folgenden Abend
machte Richter Lynch mit dem alten Böſewicht Ricks ſr.
kurzen Prozeß, und ein gleiches Schickſal hat nun auch Ricks
jr. ereilt. Als man ihm die Schlinge um den Hals legte,
ſank er in die Knie und bat Gott, ihm armen Sünder
gnädig zu ſein. Reumüthig geſtand er ſeine Unthat, dann
that Richter Lynch ſein mörderiſches Werk.

(Hiurichtung.) Der Stellenbeſitzer Franz Gam
buſch aus Strzebin, der am 14. October v. J. ſeine
Schwiegermutter die Wittwe Johanna Kawa, erwürgte,
wurde am Donnerstag in Oppeln durch den Scharfrichter
Reindel Magdeburg hingerichtet.

(Unwetter.) In den ungariſchen Komitaten
Oedenburg und Eiſenburg iſt ein heftiger Wolkenbruch
mit Hagel niedergegangen. Jn Steinamanger wurden
ſämmtliche Fenſter zertrümmert, in zahlreichen Gemeinden
ſind die Saaten vernichtet. Auch im Veszprimer
Komitat wüthete das Unwetter. Auf der Eiſenbahnlinie
BudapeſtFünfkirchen wurden vom Sturm 21 Wagen eines
Perſonenzuges aus dem Gleiſe geworfen; der Zugführer
wurde hierbei ſchwer verletzt, die Wagen wurden ſtark
beſchädigt.

Der deutſche Botſchaftsſecretär Graf
ArcoValley) in London iſt ſoweit wiederhergeſtellt, daß
er bereits das Bett verlaſſen und ſich innerhalb der Bot
ſchaft bewegen konnte.

Keine ſcharfen Schüſſe.) Zu der Meldung, daß
im vergangenen Jahre bereits bei Gelegenheit einer vom
Generalmajor v. Rabe kommandirten Uebung ſcharfe Schüſſe
abgegeben worden ſeien, erhält die Kreuzztg.“ von dem
kommandirenden General des 17. Armeecorps, v. Leutze,
folgende Berichtigung: „Generalmajor v. Rabe hat aller
dings im vorigen Jahre auf dem Truppenübungsplatze
Gruppe das Kommando einer gemiſchten Brigade geführt;
hingegen iſt es unrichtig, daß damals oder bei anderer
Gelegenheit in ſeiner Gegenwart ſcharf aus der Truppe
geſchöſſen worden wäre. Ebenſowenig hat je eine bezügliche
Unterſuchung geſchwebt“.

Neuer Aufruhr in Oberitalien?) Aus der
Provinz Avellino wird der Ausbruch ſchwerer Unruhen ge
meldet. In Geſualdo ſtürmte die wüthende Menge das
Steueramt und verbrannte mehrere Wachhäuſer. Militär
ſchritt ein und ſtellte die Ordnung wieder her. 28 Ruhe
ſtörer wurden verhaftet. Die Provinz Ferrara, wo die

Weizenernte begonnen hat, wird von Kavalleriecollonnen
durchzogen.

Ein Verſuch mit der verbeſſerten Flug
maſchine) des Doctor Danilewski fand mit glänzendem
Erſolge in Charkow ſtait. Dieſer Tage iſt ein regelrechter
Aufſtieg geplant.
Herzog Adolf von Mecklenburg Sch wer in)
iſt am Sonntäg in Hamburg beim Jagdrennen geſtürzt.
Der Pferdehuf traf die Partieen am Auge. Die Backe
mußte genäht werden.

FGSeine Frau ermordet) hat der Büdner Goetſch
in Drewitz bei Potsdam Er war ſpät in der Nacht ange
trunken nach Hauſe gekommen. Als ſeine Fran ihm des
wegen Vorhaltungen machte, ergriff er ein Beil und zer
trümmerte ihr den Schädel. Dann lief er wie ein Raſender
davon Und warf ſich auf die Schienen der BerlinWetzlarer
Bahn. Bahnarbeiter bemerkten ihn aber und vertrieben
ihn ohne eine Ahnung von dem Verbrechen zu haben, das
Goetſch begangen hatte. G. lief hierauf nach dem nahen
Nuthefluß und wurde ſeitdem nicht mehr geſehen aller
Wahrſcheinlichkeit nach hat er ſich ertränkt.

S Die Schifffahrh auf der mit einem Koſtenaufwand
von mehreren Millionen ausgebauten neuen Waſſerſtraße
der Elbinger Weichſel wird am 1. Juli eröffnet werden-

Ein ſtarkes Erdbeben) wurde am Montag gegen
Mitternacht in Rom verſpürt. Nach einer Meldung aus
Perugia erfolgte dort am Dienſtag kurz nach Mitternacht
ein heſtiges Erdbeben, wodurch in Rieti Häuſer ſchwer be
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ſchädigt wurden. Die Bevölkerung floh erſchreckt in's
Freie Mehrere Perſonen erlitten Verletzungen- Jn
Eaſtelfranco, einer zu Rieti gehörigen Landgemeinde, wurde
ein 8jähriges Mädchen geködtet, eine andere jugendliche
Perſon ſchwer verletzt. Der erſte Stoß würde auch in
Velletrigbei Rom verſpürt.

Hoch klingt das Lied vom braven Mann!)
Der heldenmüthige Retter bei der furchtbaren Kataſtrophe
die ſich im Londoner Stadttheil Blackwall beim Stapellauf
des Panzerkreuzers „Albion“ ereignete, iſt der Werftar
beiter William Aungers, der nicht weniger als acht
Menſchenleben den Fluthen der Themſe entriß und dann
ſelbſt bewußtlos hinweggetragen werden mußte. Der
tapfere Burſche, der am Mittwoch wieder geſund und
munter, obwohl noch ein wenig ſteif, aus dem Hoſpital
entlaſſen worden iſt, ſchildert die Vorgänge, die ſich un
mittelbar nach dem Zuſammenbrechen der alten, morſchen
Holzbrücke ereigneten, in ergreifender Weiſe. Angers hatte
ſeinen Platz auf dem japaniſchen Kriegsſchiffe über der
Brücke und wollte die immer mehr auf die Brücke drängenden
Menſchen durch warnende Zurufe auf die Gefahr aufmerkſam
machen unterließ es jedoch aus Furcht, ausgelacht zu
werden. Wie gebannt heftete Angers ſeine Augen auf die
gerade unter ihm ſtehenden Zuſchauer, die zum größten
Theil aus Frauen und Kindern beſtanden. Da kam plötzlich
die große Woge dahergeſchwemmt und riß das elende Holz
werk wie ein Kartenhaus zuſammen. In der nächſten Secunde
ſprang Angers von ſeinem luftigen Sitz herab und das erſte,
was er erfaßte, war eine ſchreiende Frau mit einem Baby
im Arm. Ein anderes weibliches Weſen, ebenfalls mit
einem kleinen Kinde, klammerte ſich an ihn und ſeine Laſt
und nur mit unſäglicher Anſtrenguug gelang es dem Braven,
die vier Menſchenleben ſicher an das Ufer zu bringen. Er
begab ſich dann noch viermal mitten unter den in wilder
Angſt mit dem Tode ringenden Menſchenknäuel und rettete
iedesmal ein Leben. Das letzte Mal erreichte er nur wie
durch ein Wunder den feſten Boden und brach auch ſofort
neben dem Geretteten erſchöpft zuſammen. Der kühne
Lebensretter erklärte am anderen Tage, daß er den Anblick,
den die ertrinkenden Kinder gewährten, nie würde vergeſſen
können. In gerechter Entrüſtung betheuerte Angers aber
immer von neuem. daß die Polizei ſehr viel Schuld habe,
da die Brücke unbedingt hätte abgeſperrt werden müſſen.
Von all den Poliziſten, die er von ſeinem hohen Sitzplatz
aus beobachten konnte, hätte nicht einer den Verſuch gemacht,
die Leute von dem Betreten des morſchen Bretterhauſes
zurückzuhalten. Er werde ſich auch nicht ſcheuen, dies bei
der gerichtlichen Unterſuchung zu beſchwören.

(Er wählt nur geheim!) Als in einem der
Elbin ger Wahllocale ein Arbeiter ſein Wahlrecht ausüben
wollte und vom Wahlvorſtande um Namen und Wohnung
gefragt wurde, erklärte er: „Sie haben mich nach nichts
zu fragen! Hier iſt geheime Wahl. Nehmen Sie nur den
Zettel und legen Sie ihn in die Urne.“ Der Betreffende
wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß durch Nennung des
Namens das Wahlgeheimniß nicht beeinträchtigt werde.
Darauf erklärte der Wähler noch einmal, daß man ihn nach
nichts zu fragen habe, da wir geheimes Wahlrecht hätten. Wenn
man den Zettel nicht „geheim“ annehmen wolle, wähle er
überhaupt nicht. Darauf verließ er mit ſeinem Stimmzettel
ſtolz das Wahllocal.

(Für den Schifffahrtskanal von der Oſtſee
zum Schwarzen Meereſ, welchen die ruſſiſche Regierung
zu bauen beſchloſſen hat, ſind die Entwürfe nun ausge
arbeitet worden. Der Kanal wird eine Breite von 65
Metern und eine Tiefe von 8 Metern erhalten, um die
größten Ueberſeedampfer aufnehmen und auch für die Durch
fahrt der Panzerſchiffe genügen zu können. Der Kanal
wird bei Riga beginnen und bis Cherſon am Schwarzen
Meer reichen Es müſſen 200 Kilometer künſtlich hergeſtellt
werden, zu den übrigen 1400 Kilometern wird das
natürliche Bett der Flüſſe Düna, Bereſina und Dnjepr
benutzt. Nebſt den Häfen von Riga und Cherſon, an deren
Vergrößerung bereits gearbeitet wird, werden noch ſechszehn
Häfen von Bedeutung am Kanal liegen. Die Bedeutung
des neuen Schiffsweges foll noch durch Abzweigungen er
höht werden, wodurch viele Städte mit Eiſenbahnen in das
Kanalſyſtem eirbezogen werden ſollen. Die Geſammtkoſten
werden auf vierhundert Millionen Mark veranſchlagt. Die
Arbeiten ſollen in fünf Jahren vollendet ſein das Werk
wird an fünf verſchiedenen Stellen gleichzeitig in Angriff
genommen werden.

Siſtirung von Abiturientenprüfungen.)
Der bayeriſche Kultusminiſter hat telegraphiſch die zur Zeit
im Gange befindlichen Abiturienten prüfungen an ſämmtlichen
Realſchulen Bayerns ſiſtirt, nachdem feſtgeſtellt worden iſt,
daß ein Schüler einer Münchener Schule durch einen Lehrling
der mit dem Drucke einzelner Aufgaben betrauten Druckerei
ſich einzelne mathematiſche Aufgaben zu verſchaffen gewußt
und dieſe zur Kenntniß ganzer Kiaſſen gebracht hat. Es
werden völlig neue Aufgaben geſtellt werden.

Kaiſerliches Geſchenk.) Der katholiſchen Kirchen
gemeinde in Flensburg ließ der Kaiſer nach der
„Germania“ aus ſeiner Privatſchatulle zum Bau einer
neuen Kirche ein Geldgeſchenk in Höhe von 10000 Mark
überweiſen.

(Jn Ching) hat ſich, wie ein Kenner chineſiſcher
Verhältniſſe, der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, nach dem Kriege
mit Japan ein Verein gebildet, der ſich den bezeichnenden
Namen „Schule der Scham“ beigelegt hat. Sein Haupt
zweck iſt, unter ſeinen Mitgliedern ein Gefühl für die
Demüthigungen zu erwecken, die China in den letzten Jahren
erlitten hat. Zur Kennzeichnung der Mandarinenwirth
ſchaft iſt eine Mittheilung des North China Herald“
bemerkenswerth, daß der für den Empfang des Prinzen
Heinrich bei Penking errichtete Baldachin etwa 200 Taels
(ungefähr 600 Mark) gekoſtet habe, von den Mandarinen
aber mit 4000 Taels angerechnet worden ſei! Große
Aufregung hat nach den Berichten der mit der letzten Poſt
angekommenen engliſchen Zeitungen in Peking der abgebrochene
Arm eines Bildniſſes des Konfucius hervorgerufen. Nach
einer Mittheilung des „North China Herald“ ſollen einige
deutſche Soldaten während des Beſuchesſvon Kaomi, einer Stadt
nicht weit von Kiautſchou, den dortigen Tempel des
Konfucius beſucht und dabei einen Arm der Statue des
Weiſen vbgebrochen haben, um ihn als Siegeszeichen in die
Heimath zu ſchicken. Die Kunde hiervon verbreitete fich alsbald
mit dem unausbleiblichen chineſiſchen Uebertreibungen überall
unter den Literaten. Sie gelangte auch nach Peking, wo
die gerade zur großen Prüfung zuſammengeſtrömten Tauſende
von Candidaten in ihrer Entrüſtung eine Eingabe an den
Kaiſer von China aufſetzten, worin die Unterzeichner Leben,
Ehre und Eigenthum zu opfern verſprechen, wenn ſie dadurch
nur das Land von ſeinen Feinden ſäubern können,
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(In Klondyke), dem neuen Eldorado herrſcht buch
ſtäblich Hungersnoth. Jn DawſonCity zahlt man folgende
Preiſe: Eine Taſſe Thee oder Kaffee 8 Mark, ein Teller
Suppe 4 Mark, eine Portion Sardinen 5 Mark, ein
Stück Kuchen 3 Mark, eine Portion Rennthierbraten 5
Mark, ein Glas Whiskey 2 Mark. Ein komplektes Mittag
eſſen im Gaſthauſe koſtet eine halbe Unze Goldſtaub, alſo
etwa 40 Mark. Man muß aber immerhin berückſichtigen,
daß die Preiſe im Verhältniß nicht zu hoch ſind, denn der
mittlere Verdienſt der Goldgräber beträgt daſelbſt über
150 Mark pro Tag, was leicht erklärlich iſt, wenn man
bedenkt, daß der mittlere Gehalt der dortigen goldhaltigen
Erde 120 Gramm Gold pro Kubikmeter Erde beträgt.
Jetzt mit Eintritt der warmen Jahreszeit und der daraus
folgenden Wiederbenutzbarkeit der Verkehrswege dürften die
Preiſe bedeutend ſinken.

Maſſen Abſchlachtung von Glefanten,)
Ueber die Beſtrebungen Moskauer Kaufleute in Abeſſynien
leſen wir in der „Mosk. Deutſchen Ztg.“: Moskauer
Kaufleute haben mit der Expedition des Grafen Leontjew
für 100000 Rubel Waaren nach Abeſſynien geſchickt. Es
läßt ſich jetzt ſchon ſagen, daß dieſe Waaren nur ſchwer
mit den ſchlechteren, dafür aber um die Hälfte billigeren
engliſchen und indiſchen Waaren, beſonders Geweben,
werden in Wettbewerb treten können. Uebrigens iſt der
Hauptzweck der Expedition, mit der jetzt auch Prinz Hein rich
von Orleans ins Jnnere Abeſſyniens aufgebrochen iſt,
nicht der ſchwierige Abſatz der Moskauer Waaren in Afrika,
ſondern die Jagd auf die Elefantenheerden, die fünf Grad
vom Aequator ſehr zahlreich vorhanden ſind. Die Elfen
beinjäger führen 20 Gewehre größten Kalibers und zwei
MaximMitrailleuſen zur maſſenhaften Abſchlachtung der
Elefanten mit ſich, von denen Leontjew jährlich 1500 Stück
zu erbeuten hofft. Doch bilden ſich ſchon zwei andere
Gruppen von Elfenbeinjägern, die dem Prinzen und Leontjew
den Rang abzulaufen gedenken.

(Ein heirathsluſtiger Greis) hat vor einigen
Tagen beim Standesamt in Memel ſein Aufgebot beantragt.
Er zählt bereits 78 Jahre und hat ſchon zwei Ehen hinter
ſich, iſt aber noch ziemlich rüſtig. Seine Braut bleibt im
Alter hinter ihm zurück, iſt aber auch ſchon 67 Jahre alt.
Beide wohnen ſeit langen Jahren in Memel.

(Skraßenbeleuchtung mit Spiritusglüh-
lich t.) Jn Breslau wird ſeit einiger Zeit die Pomenade
vom Schweidnitzer Thor bis zum Ohlauer Thor probeweiſe
mit Spiritusglühlicht beleuchtet. Die zierlichen Kandelaber
gleichen denen des elektriſchen Bogenlampen. Das Licht iſt
hell und weiß.

Neueſte Nachrichten.
Madrid, 29. Juni. Eine Depeſche aus Manila

vom 22. d. M. beſagt: Die Boten, welche ausge
ſchickt worden ſind, um die 1000 Mann ſtarke Ab
theilung des Generals Monet aufzuſuchen, ſind un
verrichteter Sache zurückgekehrt. Die Familie des
Generals Auguſtin beſtndet ſich immer noch in der
Gewalt der Aufſtändiſchen. General Pena ergab
ſich mit ungefähr 1000 Soldaten, weil ſeine Leute,
faſt ſämmtlich Eingeborene, zum Feinde übergegangen
ſind. Der größte Theil der Beſatzung der Jnſel
Luzon ergab ſich wegen Mangels an Lebensmitteln.
Nur einigen wenigen Soldaten iſt es gelungen, zu
entkommen. Zahlreiche Spanier, darunter auch der
Gouverneur von Balanga, Laguna und Bulacan,
ſind nach Cavite geflüchtet. Ueber 25 000 Auf
ſtändiſche ſchließen Manila ein. Alle Verbindungen
Manilas nach außen ſind abgeſchnitten; die Ankunft
des ſpaniſchen Geſchwaders wird ängſtlich erwartet,
weil die Lage unhaltbar ſei. Kleine Schiffe der
Aufſtändiſchen durchkreuzen die Bai, um die ſpani
ſchen Gefangenen nach Cavite zu bringen.

Madrid, 29. Juni. (H. T. B. Großes Auf
ſehen macht hier die Erklärung des Biſchofs
von Barcelona, daß er die Fortführung des
ungleichen Kampfes als ein tolles, gottloſes Unter
nehmen betrachte. Spanien ſolle die Feindſeligkeiten
ſofort einſtellen und direkt mit den Vereinigten
Staaten über den Frieden verhandeln.

Madrid, 29, Juni. (H. T. B.) Der General
gouverneur der Philippinen Auguſtin telegraphirte
aus Manila, daß Aguinaldo das Bombardement
Manilas angekündigt hat, wenn der Platz nicht
innerhalb 24 Stunden übergeben ſei. Auguſtin
würdigte den Jnſurgentenführer keiner Antwort.
Infolge des anhaltenden Regens ſind die Ver
theidigungswerke, insbeſondere die proviſoriſchen Be
feſtigungen ſchwer beſchädigt; die Zahl der Kranken
beträgt 1500. Aguinaldo verfügt über 30 000 Be
waffnete und über einen Anhang von 100 000
Leuten. Die Zahl der in Manila befindlichen
Deutſchen beträgt nahezu 100.

Stroh Preiſe.
Halle, 28. Juni. Bericht über Stroh und Hei,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe
gelten für 50 kg.) Roggen-Langſtroh (Handdruſche
1,80 Mk. Maſchinenſtroh: 1,50 Mk. Wieſenheu
hieſiges oder Thüringer, beſte Qualitäten, 3,25 Mk., fremde,
minderwerthige Sorten 2,50 Mk.; Kleeheu erſter Schnitt,
beſte Sorten, 3,25 Mk.; minderwerthige Sorten 250 bis
3,00 Mk. Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen frei Bahn
hier 1,15 Mk., in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,50 Mk.

Retlametdeil,
Ein wahrer Schatz für die Hausfrau iſt die

Suppenwürze „Maggi“. Nicht nur kräftigt ſie jede ſchwache
Suppe und verleiht ihr ein hochfeines Aroma, ſondern ſie
ermöglicht es auch, im Nothfalle wie z. B. bei
unerwartetem Beſuch einer mit Waſſer verlängerken
Suppe, durch entſprechenden Zuſatz von Würze, die
urſprüngliche Kraft wiederzugeben und ihren Wohlgeſchmack
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